
a. Sltzung al.E ÄrblltaE.o.Irscblft gtaaltbltit E1r.
29. uri 1985. 20 h (.t. x!!ü)

B.rt bG! aut r€lte! il.! gtaitt Planwqetr

ans..n l! rr.!o@, Dr.x.Frieatel, n.ll!a@, tl.xürl.! ') v'rk'htlt'chnts;he!
b) atldteb.ulLch.r uld
c) eilt&hrftliche!

l' !.'6!Eobu!g {rtulr it1. ilr... B.lorchtung€[ gegen.rädal!1o!
E. b..t€ht llnlEh€i.t, da6 t0oltFragurg.! eI. Bltrg.llnlthtieer uche!?r
stltiltv.r.chdn.rung.v.r.r! oat€: lbnllche Beq:liffe v€nr.at.n .. Etn votb.!.it.t.! papier str iue..; t.xr und 6tn Erpier llit '
v€!de[ .o11e!, lla .ie 1n aLr öft.ntLicb].It dt 

^.!ö!lrtiö'6 . ErUuterunge, relal.! b.r.tt9.h!rt€!, un qie da Rlr Äuf
b.llrcht6t slnil, tt16 ntcbt iten Vo!!t LLungeD al.! a'M..ail6 !tun.ch üb.!g€b.n ,u k6üetr. lfeM e! al., llcs EIr€ nötig e!-
st.p!ech6. llnheulg ririt d.r n.D g.rAh1t: sch€tnt, Erilen illc.. papi.r. tt.r prerse {b€!g.b€n.

'Alb€ltsg€ü.tftch.ft staaltbl&l aLrc'
Der Begriff Stadtbilcl soll dabei im weitesten Sinne des wor-
tes zu verstehen sein und sich insbesondere nicht auf archi-
tektoni.sche und städtebauliche Inhalte beschränken.

2. Schrittweise Einbeziehung der öffentlichkeit

Der Stadtdirektor G. Bornemann wird 2-3 Tage vor der Rats-
sitzung mtindlich ilber die bevorstehende Anfrage in Kennt-
nis gesetzt (evtl. durch J. Krarun).

Erst nach der Ratssitzung €rm 4. Juli 1985 wircl der Stadt-
direktor zu einer der Sitzungen der AGS Elze eingeladen.

- D.! vor.tütd d.r I'ßEG aoU runlchrt iaoffirieli. und rugellein
üte! dte liete ite! aG6 El:e dulcb J. xtlm sq! itc g$zuDg 3' Bundetb'hÄ_velL'h!

d 30.5.85 inloni.rt ,!!d.n. Dl€ ltlt9l1.il.r-vals.@IunE d.s Xach autkunlt ilr.h di. Bunal.lbabn ,.!d.n D-ruge r€i,terbin
VBEG Eolt elBt Epäter €ilberogs Esdq. in !12e hälts. Irciflzl.u vGl,.ut.t, il!ß d.! P.!!omrv.r-

- anJrsge ä! de, Rar ite! stlitt Erz. su! d.! nlch.cetr Rst..ltzwg k bt auf it.r str.c*. Rtcbtung E.!€h in zülunft eitrqe.tellt
r€ldd törnte.ü l- Juli 1985

Dlq Arllrg. loUt. !olg.!d.! INolttaut hab.!: t. A.ü1urg von tuüoqunqen
"In einer Arbeitsgemeinschaft haben sich einige
Bllrger der Stadt Elze zusammengefunden, die die
Befilrchtung hegen, da8 nach Fertigstellung der
umgehung der Stadt Elze durch die Bundesstraße 3

das wirtschaftliche und kulturelle Leben der Stadt
Schaden nehnen, claß die Stadt Elze in einen
"Dornröschen-Schlaf" versinken könnte. ELze, 23. Juni 1985

Die provisorische Liste der Anregungen von der 3. Sitzung
solI zwanglos wöitergefllhrt werden.

Nächste Sitzung: Freitag, 28. Juni 1985, 20 h (Dr. Friedel)

6;*-r
(Friedel)
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Der Stadtdirektor
der Stadt Elze

Hemn
Jochen Kranrn
Gl asstudi o
Gerberstr. 4

32lo Elze

32'10 Erze 1, den 19.7 .1985/8l
Rathaug

2 0. JiJil tg8$

Sehr geehrter Herr Krarrn!

Aufgrund des von Ihnen im Rahmen "der Arbeitsgemeinschaft Stadtbild Elze,,mit mir.geführten.Gespräches, Ihrer Anfr_age ii Oer Elzer Ratssitzunf ünUdes Artikels in der Elzer Zeitung vom 16. Juli 1985 stetre tcn rui aie
Y"ry?tlyng' wiq Ihnen während. unseres Gespräches bereiti gesagt, aeiInitiative von Elzer Bürgern se!L. positiv gegenüber. I;h-begriiße ei-auch,wenn rechtzeitig..Gesprä.che geführt werdän,- die zu einei gemeinsamen
Ausarbe^i tung von Vorsch'lägen konrnen, wi e und wann wi r den pail amentari -schen Gremien zur .Stadtb.i'ldgestaltung entsprechende Vorlagän durch die
Verwaltung unterbreiten könneh_.

}{idersprechen muß ich allerdings in dem Zeitungsartike'l vom lg. Juli l9g5die angeblichen Ausführungg! yön Herrn Werner ilü'ller, aaß mJ auch 3etztbereit ist, finanzielle Mittel einzusetzen. Ich meine, daß !ütourcnaäh,teund.ausgearbeitete .Vorschläge_ - -keine utopischen wunsihbildör - vorgetegi
werden müssen, damit sie vom Parlament akzäptiert werden können; in diesenFällen wird die Stadt sicherlich jederzeit'- ich rechne mit Miitelbereit-
stel I ul-g 9l I erdi ngs tiber mehrere Haushal ts jahre - im Rahm.n Oe. f i nanzi -ellen Mögl'ichkeiten die dazu nötigen Geldei bereitstellen Ur*. i* Rahmen
gegebener Möglichkeiten an anderen Stellen Mitfinanzie.ungen 

-beantragen.

Alle können m.E. nur - allerdings im Rahmen finanzieller"-iragbarkeit -Verbesserqnge!_eines Stadtbildes unterstützen, was sich sictrerl-icn gerade
ietzt in der Planung durch die vorgesehene B 3-umgehung anbietet.

Ich würde es daher le.grjißen, wenn nicht verschiedene Stellen getrennt für
si ch. Uber.l egunge.n arlst-et I en, sondern di.te rogi i ctrsi irür,r.itit gemei nsamdurchgeführt und Ergebnisse, erarbeitet werden-. Deshalb schlagä-ich vör,mit der Arbeitsgemeinschaft und Vertretern der Verwaltung" nach dei
Sonunerpause_ . et!{? ab. Septernber 1985 - i n ei n gemei nsames tespräch zt)
korrnen, welches hier im Rathaus stattfinden könnie. Hierzu sctriale i-nIhnen vor' etwa l4 Tagg .vorher, einen auch Ihnen passenään 

-Termin 
mit

meinem Vorzinmer zu vereinbaren

ndlichen Grüßen

( Bornemann )

Mir
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Lokales

fubeitsgemeinschaft
Stadtbild Elze

Elze (kü). Daß sich eine
haft Stadtbild EIze" sel

;rrüSqruttt-
hat, erfuhr

einer Sitzung des Ratesim Räthaus. Jochen

schaft Stadtbild EIze" gebildet hati ertuhr
man in der öffentlichen Fragestunde nach

1tu"ryq teilte mit, daß sich einige interes-
sierte Bürger der Stadt zusammeägefunden
hätten, die befürchten, daß nach Förtigstel-
lung der Umgehung (Bundesstraße Bj das
wirtschaftliche und kulturelle Leben der
Stadt Schaden nehmen und die Stadt in
einen,,Domröschenschlaf,, versinken könn-
tq. Deshalb die Fragen, ob bei der Stadt
Planungen verkehrstechnischer, städtebau-
licher und wirtschaftlicher Natur bestehen,
die 

. die-se_ Befürchtungen gegenständiioj
machen? Eine Beantwditun{ Fonnte nicht
erfolgen und wir-d wohl sp{ter vorgenom-
men werden. Walter Fomni wies ersänzend
hierzu auf Erlägterungen zu den Fralgen hln,in denen Gedanken zur Anregu"ng dej
Bürgersinns, des Stadtbewußtseins "sowie
städtebauliche linderungen vor und nach
der Umgehung gegebei werden. Vorge-
schlagen wird auch eine öffentlichkeitsär-
beit der Stadt durch Ausqabe von Stadtplä-
ne.n und Prospekten, AufJieilung von Städt-
plänen und Informationstafeln* sowie von
Hinweisschildern.



5. Sitzung der Arbeitsgemeinschaft Stadtbild Elze
28. Juni 1985, 20 h (r. Friedel)

Anwesend: W.Fomm, DriK.Friedel, J.Kramm, !{.Müller

1. Anfrage der 'AGSE an den' Rat der Stadt Elze
Die nächste Sitzung des Rates der Stadt Elze mit öffentlichem
Frageteil wird am 4. Juli 1985, 18 h stattfinden. J. Kramm
wird die Anfrage vorbringen (Losentscheid). Er wird vorher
den Stadtdirektor G. Bornemann und evtl. den Bürgermeister
von dieser Absicht der AGSE und in groben Zügen über die
Ziele der AGSE informieren. Der Vtortlaut der Anfrage ist
bereits auf der 4. Sitzung am 28. Mai 1985 festgelegt worden.
K. Friedel wi.rd ein Papier in mehreren Exemplaren anfertigen,
das dem Rat und evtl. der Presse übergeben wird

2. Erläuterung.gn zur Anfrage
Zur Erläuterung der Anfrage wird ein Papier zusammengestellt,

, das den AnIaß zur Grtindung und die Ziele der AGSE enthält. Da-
bei wird l{ert darauf gelegt, den konstruktiven Charakter der
Absichten der AGSE zu.betonen. ALs Beispiele .werden aus der
bereits vorliegenden Gedankensammlung folgende Punkte heraus-
gegriffen:

1. Gedanken zur Anregung des Btirgersinns
2. Gedanken zur Anregung eines gemeinsamen Stadtbewußtseins
3. Städtebaütictre Anregungen für die Zeit yor Fertigstellung

der neuen Bundesstraße 3

4. Städtebapliche Anregungen für die Zeit
der neuen Bundesstraße 3

5. öffentlichkeitsarbeit durch die Stadt

nach F'ertigstellung

K. Friedel wird dieses Papier anfertigen und in mehreren
Exemplaren filr die Ratss'itzung zur Verteilung bereithalten.

Einigkeit besteht dartiber, daß die AGSE sich als Anlaufstelle
für Anregungen aus der Elzer Btirgerschaft verstehen sollte und
Vermittlungsstelle zum Rathaus sein könnte. In diesem Zusammen-
hang wird erwogen, Anlaß mit Begründung, Ziele und Mittel zur
Verwirklichung der Ziele der AGSE ausftihrlicher zu formulieren
als das ftir die obengenannten Erläuterungen zweckdienlich er-
schien.

Die Sitzungen soll-en im 4-Wochen-Turnus stattfinden und so
früh geplant werden, daß Schwierigkeiten mit anderen Ter-
minen vermieden werden können

Nächste Sitzungen: Montag , 2.9. L985 (W.Mtiller)

Montag, 30. 9.1985 (!{.Fomm}

El-ze

3.

4.

i..
.,\'

['

Elze, 8. September 1985
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6. Sitzung de! Arbeitsgerneinschaft Stadtbild Elze
9. Septernber 1985, 20 h (K. Friedel)

Ailresend: w. Fonm' Dr. K. Friedel, M. Große Lackmann' J. Kramm,
w. Müller

Außerdem eingeladen' jedoch verhindert: H. Brodthage' F. Mayer

1. Kontakte zum VEHG

Nachdem der Vorstand des VHttG durch it. Krarun berelts inofflziell
informiert worden ist' sollen dle zlele der AGSE anläBll-ch der
Sltzung des VHEG an 2O.o9.85 vorgestellt werden (J. Kram'
K. frledel, evtl. ltt. Große Lackmann).

2. Kontakte zu! ve!:'rdaltung der stadt Elze
rn elnem Brlef des Stadtcllrektors vom 19.O7 .85 werden die Akti-
vitäten Cler AGSE seh! positiv aufgenomnen und ein Gespräch
zwlschen der AGSE und vertretern der ventaltung lm Septenber
angeboten (Anlage 1 ) . Inzltischen ist nachrichtlich die Kopie
elnes Aktenvermerks vom 02.O9.85 einqegangenr ln der die
Gespräche auf November (Anlage 2) verschoben werden.

Elnigkeit besteht, daß vorbereitende Gespräche mit der Ven'ral-
tung nicht über den November 1 985 hlnaus aufgeschoben werden
soIlten.
A1s Geprächsthemen nit dem Stadtdlrektor kormnen nachfolgende
Vorschläge lnfrage:
- Wocherunarkt

Nach nle vor besteht auf Seiten der Bilrger der drlngende
wunsch nach einem Wocherurarkt. Zur Zeit werden wochenmärkte
außerhalb Elzes von Elzer Bilrgern regelmäBig besucht.
Der wochennarkt sollte zunächst nur um dle ev. Kirche herum
abgehalten werden, wozu Verbindung rnlt dem superintendenten
Diekmann aufgenomnen werden muß. A1s Zwlschenlösung könnte
auch der Rolandsplatz dienen; allerdlngs bestehen hier Beden-
ken vregen des Untergrundes.Auf jeden Fall solLte das Stadt-
lnnere bevorzugt lrerden. Längerfristlg, wenn eine Treppe
Klrche und Rolandsplatz verblndetr kann an eine Ausdehnung
auf dLesen Bereich gedacht werden.
AIs Termin könnte wöchentlich der Donnerstag infrage kommen.
llberschneidungen mit dem Markt in Gronau a.al !'reitag rnilssen
vermieden werden. Der samstag ist nicht gtinstig, vteil in der
Regel mittags tadenschluß ist. Als Tagezeit klime nur dle Zeit
nach Schulschlu8 in Betracht, damit Konflikte mlt der Bezirks-
regierung (Schulhof) umgangen werden.

- Pflanzen von Stra8enbäurnen
Wie aus alten Photos hervorgeht, standen in Elze frtlher

-a -

nlcht zum Nachtell f{lr das stadtbild sehr vlel mehr Straßen-
bäume. Man sollte zu dlesem alten Brauch zurückflnden und
könnte danit am Schiefen Berg beginnen' lras kelne größeren
Schwierigkelten berelten sollte. Auch auf dem unteren Tell der
Bahnhofstraße milßte das mögllch seln. Ftlr die HauPtstraße
slnd Überlegungen zur Begrtinung vor Fertlgstellung der
B 3-Ungehunq noch zu früh.

- wettbewerb "B1umen auf unserer Stra8en
Auf verschledenen Straßen (2.8. Am flanlah) bestehen Grilnstrei-
fen, dle elnen sehr ungepflegten Elndruck hlnterlassen. Vlel-
leicht könnte man dle Anwohner dazu anregenr In einer Art
Elgeninltiatlve dort Blumen zu pflanzen und gie zu pflegen.
Ein straßenwelser wettbewerb könnte eine gute Motlvatlon seln.

- Zuatand Papendahl
Auch der Papendahl zelgt slch zur Zeit nicht sehr attraktiv'
Es besteht ieine Klarhelt ltber die Besitzverhältnlsse und
darüber, wer filr die Pflege zuständig ist. Den Stadtdlrektor
wlrd dleses Problen vorgetragen.

- Erhaltung alter Bausubstanz
In Anbetracht der l{öglichkelten zur Verschönerung der Haupt-
straBe und der Fassaden der dortigen Häuser nach Verlagerung
des Durchgangsverkehrs wäre es besonders zu bedauernr lrenn
alte Bausubstanz unüberlegt beseltlgt vrilrde.
Das llaus Nr. 34 (verstorbene Frau Krilger) mit elner schönen
wenn auch renovlerungsbedilrftigen Fassade steht zum verkauf.
Dle Gefahr des Abrlsses ist nlcht auszuschließen. Der Stadt-
dlrektor sollte darauf aufmerksarn gemacht werden, und es soll-
te überlegt tderden, welchen Einfluß dle Staclt in solchen' Fällen nehmen kann. Dle Grundstilcke an der Hauptstraße werden
nach Fertigstellung der Urngehungsstraße slcher an Attraktlvität
gewlnnen.

3. AGSE und öffentllchkelt
8s wlrd angeregt, sonntags rrährend oder nach öffnung der Helmat-
stube den Elzer Bllrgern Gelegenhelt zu geben, slch ilber dle
Tätigkelten der AGSE zu informieren, Anregungen vorzubrlngen und
zu diskutieren.

4. Ortsbesichtlgungen Ln der Stadt
Die Zeit nach dem sonntägllchen Klrchenbesuch könnte von !{1t-
gliedern der AGSE auch zu "Ortsterminen,, genutzt werden.

5. Elnbeziehung weiblicher B{lrger in die Arbelt der AGSE

Es sollte nöglJ.chst bald tlberlegt werden, in welcher Form Frauen
ln dle Arbeit der AGSE mit elnbezogen werden können.

Nächste sltzungen! ltontag, 3O.O9.85 (W. Milller)
Uontag, 04.'l'1 .85 (w. Fomn)

fuü4
(Frledel)22.

o
EJ.ze, den Septenber 1985
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32lo Elze, den 2. Sept. 1985/Bl

gez. Bornemannn

Stadtdlrektor

Abschrift von I )
Herrn
Jochen Krarm
Gerberstr.4
32lo Elze

zur gefl. Kenntnis aufgrund meines Schreibens vom 19.7.1995.

Sehr geehrter Herr Krarm!

Ich werde unerinnert Anfang November auf die Angelegenheit zurückkonmen.

)

2 0. Juu ße5Jochen Krarm
Gl asstudi o
Gerberstr. 4

32lo Elze

AKTENVERIIERK:

t{ach Eeendlg.ung .melnes Urlaubs lst rnlr der Vorgang wegen Durchführung
von vorbereltenden Gesprächen rnlt der "Arbeltsgenelnichaft stadtbilä
Elze" vorgelegt worden. . Für solche Gespräche ist trn Augenbllck der
Tenni-n ungünstlg, da slch der bei der Siadt zuständlge Salhbearbelterftlr städteplrnung ln urlaub beflndet und rnschlle8end-ots Ende Oktober
der Bauamtslelter nlcht ortsanwesend lst.
Dc .derartlge Gespräche, zu denen zu gegebener Zelt evtl. auch der
städtep.l aner hi nzugezogen 

. 
uerden sol lte, - 

ohneh{ n nlcht unbedl ngt el len,well sle nur ln Zusarnnnhang nit den Ausryirkungen der splterän B 3 -
llngehung gesehen werden können, sollte der Beölnn solcher Gesoräche
mlndestens bls Ende 0ktober 1985 zurückgestelll werden, um darin das
llinterhalbJahr 85/85 dafür zu nutzen.

Sehr geehrter Herr Krarml

Aufgrund de-s- von lhnen im Rahmen ',der Arbeitsgemeinschaft Stadtbild Elze,'mit mir.gefi.ihrten Gespräches, Ihrer Anfraqe i-n der Elzer nafJiitiung unades Artikels in der Elzer. Zeitung vom ld. .:utt tggs-itetä--ict -tu" 
ai"verwaltung, wie_- Ihnen während uiseres Gespräches rereitJ gäiagt, oerInitiative von Elzer !ürgern sehr. positiv geieni.iuir. lär,-üäi"drüäs auch,wenn . rechtzeitig Gespriiche geführt werdön,- die zu einäi -äiriinrur.n

Ausarbeitung von vorschlägen konmen, wie uni wann wir aen'paiiairentari-
schen Gremien zur stadtb.ildgestaltung entsprechend; vo;i;gä; o-uicn aieVerwaltung unterbreiten können.

llidersprechen muß ich allerdings in dem Zeitungsartikel vom.lg. Juli lgg5die angeblichen Ausftihrungen vön Herrn werner ilüller, aae man-auitr 3etztbereit ist, finanzielle fiittel einzusetzen. Ich meine, ais iliauiii,däfr.teund 
. 
ausgearbei tete vor.s_chläge^ - .kei ne utop.i scrren üuniönoiiaE" 

-I-vä.ser 
estwerden müssen, damit sie.vom parlament akzeptiert 

".toÄn-itinnen; 
ii'oi.r.nFällen wird die stadt sicherlich jederzeit'- ictr rechne mil üi'itär'uerett_stellung allerdings über.mehrere Haushaltsjahre - im narrmen aer-iinanzi_ellen Mögli.chkeiten die dazu nötigen Geldei bereitstetien-bzr.'i, Ratrengegebener llitglichkeiten an anderen stellen Mlt-finanzierung;-L"ä;t"rg.n.

Al le können m.E. nun .- al r.e-rdings im Rahrnen rinanziel tär" i".g-riil"it -verbesserungen-eines stadtbildes unterstützen, was sich sicheri"ich geradejetzt in der Planung durch die vorgesehene B 3-tfrngehung .nuiäiäi.-'
Ich würde es daher begrüßen, wenn nicht verschiedene Stellen getrennt fürsich. über.resunse.n ansfe|ren, sondern Ji";; ilöii;;;; iiüiiäityi"iämeinsam
durchgeführt. und Ergebnisse erarbeitet werden". De;haib-s;hi;gf iän ror,
Iit der Arbeitsgemeinschaft und vertretern der ü"i*.rtrnq'-r,,iär, der
sonmerpause_ : etwa ab- seltember 1985 - in ein g.r"iniäräi'e"rbi-a"n .,konmen, welches hier im Rathaus stattfinden tonn-te. Hieriu ühiäge icr,Ihnen vor, etwa l4 Tage.vorher, einen auch ttrnin-ialienJän-iärilin mitmeinem Vorzirnrer zu verCinbaren.

)

Stadtdi rektorl{i t



STADT ELZE
DER STADTDIREKTOR

St.dl €Eo . Po3llsch lro . 3210 Elzc 1

Herrn
Jochen Kramm

Gerberstr. 4

32lo Elze

L

lhr Zeidren lhre Nacfiricfrt vom Unser Zeichen

Amr Stadtdirektor

Sachbsarbeiter:

Zimmer-Nr.:

Femruf:

05068/2055-58

Datum

'l 7.ol- 1986181

Betr. : "Arbeitsgemeinschaft Stadtb'iId Elze"
Bezug: Unser letztes Gespräch am 3. Dezember 

.1985

Sehr geehrter Herr Kramm!

Die Stadtverwaltung möchte aufbauend auf das l. Grundsatzgespräch damit
beginnen, daß wir konkrete Vorstellungen erarbeiten. Dafür schlage 'ich
vor, daß wi r unsere Vorstel 1 ungen straßenwei se abstinrnen und bei
Übereinstimmung das Ergebnis entsprechend festhalten. Ich werde dazu
einen Proiokol'lführer.an der SitzUng teilnehmen lassen.

Das dazu von mir beabsichtigte Gespräch beim k{irtschaftsministerium zu
Fragen der i nnerört'l ichen Regel ung hat zwar bi s heute noch n'icht
stattgefunden, ich weiß auch n'icht, wann es zu diesem Gespräch korunen
wird, wir sollten aber unabhängig davon mit uns€rer Arbeit versuchen
voranzukommen.

Ich schlage daher für das nächste Gespräch im Sitzungsraum des Rathauses

Dienstag, den 4. März 1986, l9.oo - 2l.oo Uhr,

vor.

Ich bitte Ihrerseits die anderen Betei 1 igten von diesem Termin zu
verständigen und füge 5 Uberdrucke dazu bei.

An'lagen Mit I 'ichen Grüßen

Stadtdi re

Sprcctrllrn:
Monlrg bls Froit8g: 9.00 - 13.m Uhr
Oi€nst8g u. Donncrstag: 14.00 - 16.(I) Uhr

Ernktonlan:
Kßis3parka$o €lzc
Volksbsn* Lclnctat
Postscblctkonlo Xr'lnowr
Vollsbank ElmeMehlc e.6.

Kto.-Nr. AD6gl BLZ 250 51o t0
Kto.-Nr. 1{IXXt67(n elz?g, 031?3
xro.-Nr. 15t+ar 8t:250 lq, cl
Kro.-Nr. st{D Bt.z.250 01 0
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Arbeitsgemeinschaf t Stadtbild Elze

Erläuterungen zur Anfrage der "Arbeitsgemeinschaft Stadtbild
Elze" an den Rat der Stadt Elze auf der Ratssitzung €un

4. Juli 1985

Nach Meinung zahlreicher E1zer und dnderer Btlrger ist das Bild,
das die Stadt Elze in wirtschaftlicher, städtebaulicher und
kultureller Hinsicht bietet, verglichen mit anderen cemeinden
dieser cröße nicht sehr gtlnstig. Der Bau der Umgehung der Stadt
EIze durch'die Bundebstrdße 3 ist Anlaß, sich darüber Cädanken
zu machen.

Nach Fertigstellung dieser neuen Bundesstrage 3 ergeben sich
von weiten Teilen der öffentlichkeit nach Art und Umfang noch
nicht erkannte gilnstige Möglichkeiten, diesen Zustand zu bessern.
Die Stadt muß ftlr eigene Btlrger und für Bewohner des Umlandes

an Attraktivität gewinnen. Sie muß Ziel filr Einkaufsfahrten,
kulturelle Veranstaltungen oder nur zu einem Stadtbummel werden.
Zahlreiche Gedanken dieser Art konnten in der vergangenheit schon

deshalb nicht in die Tat umgesetzt werden, weil der Durchgangs-
verkehr auf der Hauptstraße jegliches Stadtleben im Keim er-
stickte.
Andererseits aber könnte sich durch die Umgehungsstraße auch er-
heblicher Schaden ftir das Stadtleben einstellen, wenn sich die
Ansichü festsetzen sollte, da6 allein.mit der Beendigung des

Durchgangsverkehrs und Entfernung der Parkverbotsschilder alle
Probleme der stadt gelöst seien.

Es könnten dann nämlich auch jene Besucher fernbleiben' die sich
heute gez\rungenermaßen im Berufsverkehr durch das Nadelöhr Elze
zwängen müssen und durch optische Reize angeregt $terden, unsere
Stadt zu anderer Gelegenheit zu besuchen. Verleitet durch die
bequeme Umgehung rrrerden sie die Stadt alze bald aus ihrer Er-
innerung tilgen. Auch Bewohner aus dem Umland, sonst ge\tohnt in
Elze einzukaufen, könnten die neue Straßenverbindung benutzen,
an Elze vorbei attraktivere Einkaufsorte anzusteuern.

Es sollten schon jetzt Überlegungen angestellt werden, wie

man rechtzeitig solchen hier nur kurz und nicht vollständig
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skizzierten cefahren begegnen und neue bisher nicht erkannte
Chancen nutzen könnte. Die Stadt Elze muß filr den ?ag, an dem

"das weiße Band" zur Eröffnung der neuen BundesstraBe 3 durch-
schnitten wird, gut gerüstet sein.

Die "Arbeitsgemeinschaft Stadtbild Elze" hat sich zu diesen
Problemen Gedanken gemacht und zeigt zur Erläuterung der An-
frage an den Rat nur einige ausgewählte Möglichkeiten auf,
die neben anderen das Bild der Stadt nach innen und außen zum
Wohle der Bilrger verbessern können.

Bei spiele:
1. Gedanken zur Anregung des Bürgersinns

- Abhaltung einer "Französischen Vloche", veranstaltet
vom VIIHG und der Stadt Elze

2. Gedanken zur Anregung eines gemeinsamen StadtbelrußtEeins
- Elzer Veranstaltungen in den Ortsteilen

"Sieben Orte - eine Stadt"

3. Städtäbauliche Anregungen für die Zeit
der neuen Bundesstraße 3

- Hinweisschilder innerhalb der Stadt
des Elzer Stadtrirappens

,/ Rathaus

vor Fertigstellung

unter Vernendung

/ ev./kath. Kirche
,/ Amtsgericht
/ Bahnhof

,/ nolandsplatz
,/ Freibad
,/ Heinatstube

4. Städtebauliche Anregungen filr die Zeit nach Fertig-
stellung der neuen Bundesstraße 3

- Pflanzen von Straßenbäumen innerhalb der Stadt

5. öffentlichkeitsarbeit durch die Stadt Elze
- Ausgabe von Stadtplänen und prospekten,

Aufstellung von Stadtplänen und Informa-
tionstafeln in und vor der stadt

-2-



W'qF (X)0 Mark schlägt die Verlesunr
oer Wassertransportleitung zum kirlnftilgen Hochbehälter auf deiKendelke zu
Buche. Den Standort des ÄiriiiGrJ-üätäi
gr9 qplslrepen Manft,ed Kehr (Grüne) und
lnedrich-August Weber (FDp) für unse-
eignet, weil das Projekt zu sehr in die IVa-
tur eingreife. Kehr scheiterte mit einem
Alternativantras.
Bürgermeister Schiermann betonte. daß
auch _die lefraglen NaturschUtzei'dim
Staadort Kendelke zugestimmt hätten.
SPD-Fraktion schef Han-s öG;lid;-;;;:
wies auf die Zentralität der Xenaeüä Väh
dort-könnten bei Bedarfauctr äie unitie-
genden Ortschaft,en versorgt wÄra.".----
Pie _ Ve-rle-gung des Stroirkabels zum
Sqglrbehälter kostet runde ?2 000Mark.
Sollte auch das Gasthaus in der Nähe mit
stro_n! _vgrqorgt werden, würden 55 000
Mark Mehrkosten fällig, teilte Stadtdirek-
tor Günter Bornemann mit.
Zum Preise von l5B 000 Mark baut eine
Jtedpner Firma die aUOeclrüng ääi voi.-
handenen Belebungsbeckens äer alten

Elre, Der Elzer Rrt hrt unter Lelj
tung von Bürgermeister Hermann
Schlermann am Donnerctacabend
Aufträge für 2,4 Millionen Malrk ver-
geben. GröBterBrocken ist mitrund
933 000 Marir der Bau einer ebwas-
scrdruclleltung eur Kläranlage El.
ze. Den Zuschlag bekam eine.llfel-
der Firma.

Kläranlage. Das Becken soll künft,ic als
Eegenrückhaltebecken dienen. Die äuf-
tragsvergabe f_q1 die Abwasserpumpita:
uon zur neuen Kläranlageverlegle dei Rat
m den vertraulichen Teil der Sitzung. Ab_
gesetzt wurde ein Tagesordnunssplnkt.
cler .sic-hmit dem Bekanntmachurigswe_
sen befaßte.
$ dlei Baulose unüertellte der Stadtrat
S-traßenbaumaßnahmen am siauäiäiw"E
(4-6 q00 Mark), im Wiesencrund-aSi-Od
tr{ar!) und am Eimer Weg (Il0 (X)0 Mark).
Der Brauereiweg sou auf-lio lletei iÄää

,,,;"; BIz€ im Dornröschenschlaf?z\,
t'

,rstadtbitd.Ac( befürchtet Folgen durch B3.Umgshung
Ebc. Die,.Arbeitsgemeinschaft Stadt-
bild Elze", ein nöch junger Zusam-
menschluS intercssibrter B-ä, reer. sorst
{gl1_um die Auswirkungen äer'Ebär
BQ-Umgehunc. In einei Anfbr
Aüdhat öußerten die Sprecher
Bl-Umgehung. In einei Anfrase im
Südtrat öußerten die Sorecher dlatter

könnte.

!'omm und Jochen dam;-dü E;
furchtung, daß nach Ferticstelluns der
Umgebung das wirtschaElichen-undpqrgebgng_ das wirtschafrticliön-una
kulturelle Leben der Stadt Schadön
nehmen könnle urid'Elze in einen
,,Dornrölchen;schlaf' versinlin

Entfernung der Parkverbotgschilder
alle Probleme der Stadt 8elöst seien.
Düs könnten dann nämlich auch iene
Besucher fernbleiben, aie aictr träüiä
g_ezwun genermaßen im Berufsverkehr
<lurch das Nadelöhr Elze zwänsen
müssen und durch optische Reizeän-
geregt werden, unsere Stadt zu anderer
Gelegenheit aufzusuchen. Auch Be-
wdhner aus dem Umland. gonst ce-
wohnt in Elze einzukaufeä. könnön
die neue Straßenverbinauäe- bänüt
zen, angze vorbei vermeintliör attrali*
tivere Einkaufsorte tnzusteuem. 

----

,,Deshalb sollten sclron jetzt üUerte".gutlgen angestellt werden, wie man
rqcFtzeiltg solchen hier nui kurz und
nicht vollstÄndig skizzierüen Gefahren
begegnen und neue bisher'nicht er-
lannte_Chancen nutzen kOnnG. 

-Die 
l

S-tadt Etze mu8 für den Tag, an Aim
,das weiße Band! zur EröfEiune der
neuen Bundesstraße I durchsch;itten
wird, ßut gerüstet gein.,,.

!n einern Arbeitspapier stellt'die Ar-
beitsgemeinschaft fest:

"Nach Fertigsüeltung dieser'neuen:
Bundesstreße 3 ergeben sich von nro-
ßen Teilen der Betroffenen nach'Art
und Umfang wohl noch niclit beachte- '

te ßute Mögüchkeiten, diesen Zustand
zu bessern. Die Stadt kann ftir eisene
Bürger und fur Bewohner des Urilan-
9er an Attraktivität gewinnen. Sie
kann Ziel für EinkaufsTahrten, kultu-
relle Veranstaltungen oder nui zu ei-
qem Stadtbummel werden. Zahlreiche
Gedanken dieser Art wurden in aäi
Vergangenheit schon deshatb nicht in
die Tat umgesetzt, weil der Durch-
gangsverkehr jegliches Stadtleben auf
der Hauptstraße im Keim erstickte.
,J,ndegseits aber könnte sich durch
die Umgehungsstraße auch erhebli-
cher Schaden für das Stadtleben ein-l
stellen, wenn sich die Ansi0ht festset

'zen sollte, daß allein mit der Beendi- l
gung des Durchgangsverkehrs und

l
bis zur Strdße ,,Zur Finie. Verbundofte, j
ster erhalten. Der Tliesengnrnd soll äna- lirlgüItig mit Asphalt ausgöbaüt und mit l ,*
Parkstreifen und Bürgelsteig versehen i ,

werden. Bei Ausbau iles Eimer Weses I
handeltessich um dasTeilstückam Friä- I ;
hof e_ntlang, das Verbundpnästetä*ää '
Rund 2ll 0ü) Mark soll ein Kanalisations-
Generalplan kosten, mit dem ein tnee
nieur-Büro beauftragt wurde. Der plan'ist
Voraussetzung, utrr Zuschüsse zu erl

Zur Gemeindestraße gewidmet wurde die I
neue Straße zwischen der GemeindeEren- I
ze Gronau/Elze und der Straßenunteinifr- I'rung unter der neuen B 3 in einer Lenee I
von ö40 Metern. Voraussetzune isL diß I
der Stadt keine Kosten entstehän.- ' --- I
Statt Saale-Umleitung will Verwaltuns I
und Rat künltig Hoöhwasser-Abschhä I ,
4er Saale sagen. f)eralte Spracheebraucf, I I
hatte zu Mißverständnissen seführt. und I fr
äußerte sich im Rat durch einö kontröven I :.ggnihde Debatte. Der gniune Ratshen F.T
Kehr scheiterte mit einern antraä;;iE;: I i
stell-ung eines ökologischen Cuäctrtens I
zur Notwendigkeit des Abschlacs. Kehr I
rieb qich vor allem an der Dimen-sion der I
Alschlagstrecke, diÄ-bei riöü;siä;
überschüssiges Wasser aufnehmen und
qmbje-4 soll. Dagegen hielt Bürgermei-
ster Schiermann die Vorteile für Anwoh-
ner und Landwirtschatt.

Weil die Saale zwischen Hochwasser und
Gewässenstillstand schwankt, ging es in
der Diskussion vor allem um diö Säf'ürch-
lgtt8, ob das Flüßlein bei Trockenheiiiur
Kloake verkommt, Der Rat genehmigte
schließlich die Neuplanunä ais nöätrü,äi:
ser-Abschlages unter der Voraussetzuns_
$!g_Ratshgrr Günther Bovenschulü(SPD) einbrachte: Der Leinevärbind
müsse die Bichtlinien des.ökologischen
Wasserbaus berücksichtisen.
Einstimmig beschtoß deiRat die Zinsan:
passung von Krediten. Zur Kenntnis se-
nommen wurden Haushaltsüberschöi-
tungen im Vr
?7? 000 Mark

Mit einer



Bei der Elzer Messe stellt sich vor:

Arbeitsgemeinschaft Stadtbild F,lze
Bürgerinitiative im positiven Sinne
Beitrag zur Intensivierung des Stadtlebens
ELZE - I)er Bau der Bundesstraße 3 als Ortsumgehung der Stadt Elze Iäßt einen erheblichen
Rückgang des Durchgangsverkehrs auf der HauptStraße erwdrten. Das eröffnet sicherlich zahl-
reiche neue, vielleicht bisher noch nicht erkannte Möglichkeiten, das Stadtleben in Elze zu ak-
tivieren. Der Straßenbau istjedoch nur der auslösende Anlaß für solche Überlegungen, denn
hier und da besteht latent schon seit längerem ein gewisses Unwohlsein bei Bürgern, die der
Stadt mehr Attraktivität wünschen.

Dieses hat einige Bürger gen.
der Stadt Elze veranlaßt, sich Der Kreis hat sich den Na-
unabhängig von parteipoliti- men,,Arbeitsgemeinschaft
schem, weltanschaulichem Stadtbild Elze" gegeben, wo-
oder wirtschaftlichem Stand- bei der Begriff ,,Stadtbild" im
ort zusammenzufinden, um umfassendsten Sinne verstan-
durch Anregungen und denwerdensollundinsbeson-
wenn nötig - durch aktive derenichtaufstädtebaulichen
Mitarbeit zu einer Intensivie- und architektonischen Inhalt
rung des Stadtlebens beizutra- zu beschränken ist.

Verschiedene gedankliche
Vorarbeiten sind bereits gelei-
stet worden. .Daneben beste-
hen Kontaktd zum Rat, be-
sonders aber zur Stadtverwal-
tung und zum VHHG. Das al- '

lein genügt jedoch nicht.
Deshalb hat sich die AGSE

bereits zur Elzer ,,Hobbyade"
vorgestellt und wird das an-

läßlich der Elzer Messe erneut
tun. Das Ziel wird sein, Ideen
und Anregungen, auch Mei-
nungen von Elzer Bürgern zu-
sammenzutragen, um zu se-
hen, wie wir uns in Zukunft
unsere Stadt vorstellen und
welche Möglichkeiten der
Verwirklichung bestehen.

An Stand Nr. 30 wird die
AGSE die Mitbürger bitten,
Ideen, Vorschläge und Anre-
gungen kurz zu skizzieren.
Daneben wird Gelegenheit
bestehen, bereits gesammelte
Gedanken zu studieren.
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üER STADTDIREKTOR
- Az. t 622-15/? -

32lo Elze, den 2. Jun'l 1986/8l

An
das OrdnungsanL

ir:r ll ause

Aus dern Ergebnis der Besprechung mit der Arbeitsmeinschaft "Stadtbild" und der mit
riu,rr Alrit,sleiter wieoerholt ilesprocirerlen i-rage der Einfuhrung eines hfochenmarktes in
Elze b'itte ich nunmehr schnellstens die entsprechende Vorlage dem Bau- und
Verkehrsausschuß zuzuleiten, damit ich nach der Sonunerpause entsprechend der NGO

eine Vonlage für den Verwaltungsausschuf3 mit einem Empfehlungsbeschluß zur
llatsentscheidung ferti gen kann.

St,adtdi rektor

Abschrift von I )

Herrn Jochen Kramm
Gerberstr " 4

32lo tlze

z..ir" gefl . Kenntnis und m'it der Bitte um Unterrichtung der anderen Mitglieder Ihrer
Arbe'itsgemei nschaf t

Sehr geehrter Herr Kramm!

ich darf S'ie ferner davon unterrichten, daß inzwischen hins'ichtl'ich der Anbringung
von Blumenkästen am Rathaus der Bauausschuß einen positiven Beschluß gefaßt hat,
so daß die Anfertigung der Halterungen und der Einkauf der Kästen vorschriftsgemäß
ausgeschrieben wird. D'ie Anbringung wird'im Zusammenhang mit dem Einbau neuer
Fenstel im Rathaus erfolgen, so daß le'ider dadurch zwangs'!äufig eine gewisse
Verzögerung ei ntreten wi rd; i ch rechne dami t, daß--Tr e'-TEFschönerung des
Rathauses" erst im kommenden Jahr zur Geltu;rg kommen kann.

l,lie gelegentlich in uriseren Zusammenkünften besprochen, hatten w'ir einen Antrag
iaufen, r:ns im Rahmen einer Arbejtsbeschaffungsmaßnahme für die Dauer von I Jahr
ejnen Stadtplaner zur Verfügung zu stellen, Cer ausschließl'ich hinsichtlich
des Stadtbildes, insbesondere der Hauptstraße und des Ortszentrums eingesetzt
werden scllte. Dieser Antrag'ist leider abge'lehnt worden. Wir werden dagegen ein
Rechtsin'ittel e'i nl egen n da i n anderen 0rten e'ine sol che Arbei tsbeschaff ungsmaßnahme
bewil I igt worden ist - allerdings in der Vergangenheit Insoweit bleibt also
abzu,varten, wi e unier Rechtsmi ttel entsch'ieden wi rd.

-2-



Durch
unsere
tung.
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e'i ne Erkrankung und e'i ne Kur, d'ie i ch i n Kürze antreten werde '
nächste Zusamrn'enkunft etwas verzögern' daher diese schriftliche

Ich bitte um Ihr Veiständnis und verble'ibe

wird sich
Unterri ch-

m'it I 'ichen

Stadtdi rektor



Walter Fomm . postlach l4g . 3210 Elze.l

Rundschreiben

lhre Nachricht lhre Zeichen

Termine für AGSE-Zusammenkünfte lg8d

18. B.
I .9.
5.Io.
1.1I.
I .12.

20.oo Uhr

Empfänger dieser Mitteilung:
Horst Brodthage, Sophienstraße,
Dr. Klaus Friedel, hliesengrund B
Michael Große Lackmann, Sedanstr.
Siegfried Hauptmann, Am Hang )5
Jochen Kramm, Gerberstraße 4
Burkhard Krause, Am Hanlah 35
Friedrich Mayer, Schlesische Str.
hlerner Müller, In der Meyermathe 5
trJalter 0elkers jun., Rosenweg I
Theo Schulte, Hauptstr. 72
Frau Vollmer, Louis-Krüger-Str. I
Jörg Dümmel, Bahnhofstr. L4

h0altulomm
INDUSTRIEVERTRETUNGEN CDH

Am Hanlah 15
3210 ELZE 1 Tetefon (0S068) 2402

Elngetragen belm Amtsgorlchl Elze HRA 482

Krelssparkasse Attotd (BLZ 2S9 510 20) Nr. tOZ-O?g 927
Postecheck Hannovor {BLZ 2SOtooA0} Nr. 2S1262-301

Liebe AGSE-Interessenten und Mitstreiter !

Bitte, merken Sie unbedingt die folgenden Termine,die immer an einem Montag sein werdön, für die
nächsten Sitzungen vor:

Unsere Zeichen Tag

18. Juli 1986

taet<t i2 tNf4\.4 -

Die Zusammenkünfte finden, wenn nichts anderesmitgeteilt ist, in der Realschule im Lehrerzimmer statt.
hleitere Interessenten können selbstverständlich jederzeit
mitgebracht werden.

tVt*& a^.-, +

|>n r--^0,'*
?e: at

*.
Trot, k;k,,

IB

Telefon l0l1
Telefon 156l
Telefon 3622
Ielefon 2967
TeTefon 3223
Telefon 1229
Telefon l2t7
Telefon 516
Telefon l7B5
Telefon B4B4
Telefon 1509

Telefon BlgB

/'€*^=-

17



Rundschreiben 18. Juli 1986

Protokoll der AGSE-Sitzunq am 10.6.85

Teilnehmer: Fomm

Hauptmann
Kramm
MüI1er

Leider war die Sitzung sehr schlecht besucht. Trotzdem mußten kurzfristig
Beschlüsse gefaßt werden.

trlir hoffen, daß die Sitzung am tB.B. aufgrund der kurz bevorstehenden
Termine besser besucht sein wird.

Folqendes wurde vereinbart:

1. Die AGSE wird sich an der Hobbyade Ende August beteiligen
und außerdem an der Elzer Messe im September.

2. Für die Hobbyade wurde eine Pinnwand in Aussicht genommen, vor die ein Tisch
gestellt wird. An die Pinnwand soll eventuell ein Fleischerhaken gehängt werden
und ein Bild von EIze, welches von der Kreissparkasse oder der Volksbank zu

besorgen ist.
Die Hobbyade soll unter dem Motto stehen:

"hlir alle wollen in Elze nicht nur wohnen, sondern auch leben.
Helfen auch Sie mit durch Ihre ldeen.r'

Auf dem Tisch sollen leere B1ätter für das Aufschreiben von Gedanken liegen.

7.a) Für die Zukunft wurde Herr Krause bereits in der Zwischenzeit von mir
qeb.t"n, ein Markenzeichen für die AGSE zu entwerfen. Herr Krause hat versprochen,
am 18.8. dieses dem Kreis vorzustel.Len.

l. Für die Elzer Messe wurde ein Stand von ca. 5 m2 in Aussicht genommen.

Die ldände sollen eventuell von Herrn Mülter über die RealschuLe zur Verfügung
gestellt. werden. Es handelt sich um Styropor-hlände mit Metall-Rahmen.
öi" Stytopor-Platten sind mit Stoff bezogen und haben in etwa die Maße I,5o m x 1,25 m

oder 1r75 m x lr25 m.

Sollten diese htände nicht verwendet werden können, können auch die harten Stellwände
der Grund- und Hauptschule Verwendung finden.

Auf dem Messestand muß ein Tisch, möglichst rund, zut VerfÜgung stehen.
Außerdem zumindest 1 oder 2 StÜhle.
Herr Mü1ler meinte, einen solchen Tisch zur Verfügung stellen zu können.

Die Rückwand des Messestandes soll nach Möglichkeit einen von der Stadt zu besorgenden
Plan mit der Einzeichnung der Umgehungsstraße zeigen. Außerdem Schwarz-weiß-fotos
mit etwa folgenden Ausschnitten a) Zentrum Kirche/Rathaus

b ) SchuIe/Roland/Bahnhofstraße
c) Hauptstraße in Richtung Norden
d) Hauptstraße in Richtung Süden

Die Fotos sollen den jetzigen Zustand zeigen und eventuell mit Kordeln auf die
Stellen im Plan hinweisen, sowie eventuell deutlich machen, wie die Vorstellungen
der AGSE hierfür sind.
Herr Dümmel hat sich bereiLs bereit erklärt, die Schwarz-weiß-fotos aufzunehmen und

zur Verfügung zu stellen.
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Walter Fomm ' Postfach 146 ' 3210 Elze 1

An alle Interessenten und Mitarbeiter
der Arbeitsgemeinschaft r'Stadtbild Elze"

ihre Nachricht lhre Zeichen

Sitzung der AGSE am 1.11.86

h0atcct,$onn
INDUSTRIEVERTRETUNGEN CDH

Am Hanlah 15-gito 
etzel Telefon (05068) 2402

Elngefragen belm Amtsgerlcht Elze HRA tl82

Krsls3parkasso Alleld (BLZ 259 510 20) Nt' 102-023 827

po"rsärtscf H"nnover (Bl'Z 250 100 30) Nr' 2 512 62-301

Tag

27. 0ktober 1986

."t *

Unsere Zeichen

o
o

Bei der letzten Zusammenkunft haben wir gemeinsam besehlossen, den Bürger-

meister der Städt E\ze, Herrn Schiermann, zum nächsten Treffen einzuladen'

Durch vermittlung von Frau Vollmer hat Herr Schiermann uns sein Erscheinen

zugesagt.

Ich bitte aus diesem Grund, mögliehsl- vollzählig an dem Treffen am l'1I'86

un 20.co Uhr in der Realschu-le tei lzirnehmen'

sie wissen alle, daß hiervon v,iel für' unsere Arbeit abhängen kann'

Ich schlage vorr-daß diejenigen, die bereits um 19.lo uhr'anwesend sein

können, schon ijann das Treffen noch kurz vorbereiten'

Herzliche Grüße

Ihr

b qL*-
verreirer: ß *_:.u rT.Lyhar.r
Frau Vollmer, Louis-Krüger-Str. l3{- Be*nd-&ti*fer;-fiatiptsfr;-10 \

Friedrich Mayerr-s"rtr"*ische Str ' r7r' Ernst-Georg scheel' unterm Born 16

Dr. Klaus Friedel-; hliesengr.und.B Yl *a.- >cü,ru, f't r^irlc&dwav'
Micrraer Große Lackmann, Sedanstr. runr*.11"agtä t,'45,.t,',4r^ß*5
Horst Brodthage, Sophienstr' ! - ."-fu':o'-i r/

Schnelldruck-KrausuTWoll.nteber, Brandstr' I a { 0s>.,ulr.f/ l\l
'jo"h"n Kramm, Gerberstr ' 4 r'
in"o S"nulte, ReisebÜro, Hauptstr' 72y'

Siegfried HauPtmann, Am Hang 15 /
Jör! Dümmel, Bahnlrofstr' 14

lrlerner MÜtler, In der Meyermathe 5 rt

J
o
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AGSE

ARBEITSGEMEINSCHAFT STADTBILD ELZE

An den
Bürgermeister der Stadt Elze
Herrn
Hermann Schiermann

An den
Stadtdirektor der Stadt EIze
Herrn
Günter Bornemann

Der Presse zur Kenntnisnahme
Niedersächsische Post
Hildesheimer Allgemeine Zeitung

- Hannoversche Allgemeine Zeitung

El.ze, 14. Mai 1987

Bürgerbefragung - Bepflanzung der Sraße Am Schiefen Berg

Sehr geehrter Herr Stadtdirektor,

Bewohner der Straße Am Schiefen Berg diskutieren schon seit 1än-
gerem über eine Bepflanzung ihrer Straße.

Die Arbeitsgemeinschaft Stadtbild Elze ist gebeten worden, si-ch
für dieses Anlieqen einzusetzen. Aus diesem Grunde wenden wir uns
- mit dem beigefügten Fragebogen - an alle Bewohner der Straße Am
Schiefen Berg. Das Ergebnis dieser Umfrage werden wir dann dem
Ausschuß für Stadtsanierung, Verkehrsplanung und Umweltschutz der
Stadt ELze vorlegen.

Mit freundlichen Grüßen

Arbeitsgemeinschaft Stadtbild Elze

Anlage: Fragebogen



AGSE

ARBETTSGEMETNSCHAFT STADTBILD ELZE

Eingegtangon
5;edt iii:::<t

2 7. i,iÄ I 1:?Si,

Abtls,... .. ..Anl.

An den Vorsitzenden
des Ausschusses für
Verkehrsplanung und
der Stadt Elze

Herrn Bürgermeister
Hermann Schiermann

Stadtsanierung,
Umwel tschut z

Elze, 25. Mai 1987

Bürgerbefragung
Bepflanzung der Straße Am Schiefen Berg
Unsere Mitteilung vom 14. Mai 1987

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

die fhnen bereits mit Brief vom 14. Mai 1987 angekündigte Befra-
gung der Bewohner der Straße Am Schiefen Berg hat inzwischen
stattgefunden und folgendes Ergebnis erbracht:

o

ausgeteilte F ragebögen

zurückerhal ten
für Baumbepflanzung
gegen Baumbepflanzung

38 100 X

30 791
28 74*
2 5%

100 %

e3x
7%

Danach sprechen sich die Bewohner dieser Straße mit 74 % ae, aus-
geteilten Fragenbögen eindeutig positiv für eine Aauinbepflanzung
aus; bezogen auf die abgegebenen Fragebögen sind es sogar 93 "ß.

Daneben befragte Bewohner der Straßen Am Hang und Am, Braunen Kohl
haben sich mit ähnlichem Ergebnis zur Bepflanzung der Straße Am
Schiefen Berg geäußert.

l,lir möchten Sie deshalb bitten, sich im Ausschuß für diese t{ün-
sche der Bürger einzusetzen, und würden uns freuen, lrenn Sie da-
mit Erfolg hätten.

Auf den Rückantworten sind zahlreiche weitere zum Teil interes-
sante Vorschläge und Anregungen gegeben worden, die dem Ausschuß
möglicherweise als Entscheidungshilfe dienen können und sicher-
lich auch auf andere Stadtgebiete anzuwenden wären. Wir geben fh-
nen deshalb nachfolgend eine zwanglos gelistete und nicht gelrer-
tete Aufstellung dieser Vorschläge an die Hand:

I
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Kostenbeteiligung der Anlieger bei der Anschaffung der Bäume
Rot- und lteißdorn pf lanzen
verschiedene Bäume, nicht nur eine Sorte

Aufstellung von Blumenkübeln statt von Bäumen, da dann keine
Laubbel äs tigung
keine Bäume sregen des Laubes im Herbst, dafür abschnitts-
weise Anpflanzung von Nadetgehölzen auf kleinen Beeten
keine Bäume auf der Straße Am Schiefen Berg, weil Schatten
auf die Vorgärten fällt; auch weniger Bäume und weniger
Rasen in den vorgärten, dafür mehr Blumenrabatten und kleine
Z i ers tr äucher
Stadt sollte "Hundedreck,, wegräumen

Spi els traße
Verkehrsberuhigte Zone
Geschwindi gke i tsbegren 

^tngEinengung des Fahrbahnprofils
Schikanen auf der Fahrbahn
"Schlafender Polizist,, am Straßenanfang

Fußweg von der Straße Am Hang zur B 1

hleg zwischen der Straße Am Hang und dem Radfahrweg an
der B 1 , seitliche Begrünung eines solchen lteges
Grünanlage zwischen Feldweg und Schiefem Berg,. dort 2-3 m

breite Rodelbahn

Für den Fall weiterer Erläuterungen im Punkt Bepftanzung der
Straße Am Schiefen Berg wollen Sie bitte Gebrauch von den unten-
genannten Adressen machen.

fn der Hoffnung auf eine sich anbahnende fruchtbare Zusammen-arbeit mit dem Ausschuß verbleiben wir

:mi-t freundlichen Grüßen

ARBEITSGEMETNSCHAFT STADTBTLD ELZE

K on tak tadressen:

Hartmut Cräfling Walter Fomm
Am Schiefen Berg 12 Am Hanlah '15
3210 ELze 1 3210 ELze 1



ADT ELZE
I/IV

Aktennoti z

über ei n Gespräch mi t
am 04.03..l 986, l 9 bi s
mer.

3210 Elze,
/Kr

den 12.03.1986

der "Arbei tsgemei nschaft Stadtbi l d El ze"
21 Uhr, im Rathaus, kleines Sitzungszim-

Tei I nehmer:

Herr Fomm
Herr Dr. Friedel
Herr Kramm
Herr Meyer
Herr Müller

für die Stadt Elze

)

)

)

Stadtdi rektor Bornemann
Herr .Zyw'ietz
Herr Köni g, ZUgl ei ch al s Schri ftführer.
Der Stadtdirektor ging einleitend
der B 3/Hauptstr. ein; hier soll
nanzielle Beteil'igung des Bundes
daß gute Aussi chten bestehen, jm
maßnahmen ( ABM ) für di e Dauer von
kommen.

auf di e vorzusehende Abstufung
versucht werden, noch eine fi-
zu erreichen. Er wies darauf hin,
Rahmen von Arbei tsbeschaffungs-
! Jahr einen Stadtplaner zu be-

7u der Veranstaltung von Märkten und Festen teilte er mjt, daßder vHHG vor wenigen Tagen beantragt hat, den t,leihnachtsmarktauf die stadt zu_ü!.rtragen und dad z. zt. gewisse Befürchtun-gen über einen g'leichartigen Antrag des staätfestes bestehen.
Hi erm j t wäre di e stadt wohl überf oidert; vorerst i st ei rt,vom
vHHG angebotenes und von der stadt beabsichtigtes Gespräch ab-
zuwarten.

Es bestand t'i nigkeit über den V'crsuch, einen tlochenmarkt vorzu-
bereiten. Die Standortfrage ist sicherlich ein Problem. Der Park-platz an der Bahnhofstr. wurde als vorläufiger Standort für mög-ljch gehalten; als Termin sollte deFTonnerTTä'g-Nachmittag fesi-
gel egt werden. Das 0rdnungsamt erhi el t den AufiFä9, ei ne Markt-
ordnung kurzfri sti g vorzuberei ten und i n di e parl amentari sche
Beratung zu brjngen.

Sodann wurden noch ei ni ge Ei nzel fragen besprochen:

sp'ielhallen: Für_einigg spielhallen in der Hauptstraße liegt
noch keine Genehmigung vor. Es ist damit zu rechnen, äaß
di e zuständi ge Behörde ( Landkrei s ) di e im Dez. I 995 neu
erl assene Verordnung anwenden wi rd, di e nur noch erhebl i ch
weni ger Spi e1 geräte gestattet.

-2



Abschl i eßend w

s i cht hat, dem
mal abgel ehnt
harlg nr'it '1euengrüßt.

-2

Hochborde an straßenkreuzungen und -ei nm!.indungen sol I en ab

Apri 1 l edä ;;;äientct "ätätn 
(ABM-Maßnahme ) '

Schu l e am Rathau s : der Landkrei s wurde erneut um ba1 di ge Ent-

schei dung gebeter, . 
d. ;i;"ron-auch-diä ntutzung des schul -

hofs und-der Bau ei ner"ii;;;; ;ü; Rol andpl atz abhängt '

Fri edhofserwei terunglgel ände Sehl der Str ' i Di e Pappel n wurden

seschl as;;;' ;;';ä; nll.nriütn aär Tannänrei he hi cht zu be-

hindern; oie Notwendigi(;i;"'t;; naät'fttanzungen wird se-

Prüf t.
ies der Stadtdirek'tor darauf hin' d1ß er die Ab-

Bauausschuß uo"rusch.r ag.n,' obgiäi.h er_schon ei n-

worden i st, .;-h;ihuut ül umenkästen im Zusammen--

Fenstev n an?rlbringen; diesätt vorschlag wurde be-

Vertei I er:
nffieinschaft:f'B 

au amt
0rdnungsamt ol

ili

li

+,

Stadtdi rektor



sJ
(1) JeCer Anbie-"er hat seinen zugeteilten Stendplatz am Sonnabend zwischen
10 und l-2 Uhr einzunehmen und ihn am Moniag zwischen 6 und 12 Uhr zu verlas-
sen. Anbieter, die ihren Platz nicht rechtzeitig einnehmen, haben keinen An-
spruch auf Zulassung; sie können zugelassen r+ercien, tvenn der l"iarktverkehr
durch das verspätete Beziehen'eines Standplatzes nicht gestört wird.
(2) Anbieter, die eine Zusage der Stadt Elze für die Teilnahme am VJeihnachts-
r;tarkt erhalten haben, sind zur Teilnahme verpflichtet, sofern sie nicht auf

t./ -t \. Antraq ivegen eines wichtigen Gruncies von dieser Pflicht ausdrücklich vorher
vG1' I'a'n)''*entbuiden werden. l{er unbärechtigt fernbteibt , ist der Stadt EIze -zum Schaden-
V,-r tl-l.Ql irsaiz verpfricntet; er kann außärdem von der Teilnahme an künftifffiF--..-
S,,t oot -- 

- 
n ach'usmärkten a usgeschlossen vlerden

(3) Anbieter sind nicht berechtigt, ihren Standplatz ohne Zustimmung der Stadt
vorübergehend oder dauernd einem Dritten zu Überlassen.

(4) Ein Stand darf erst nach Zahlung der l''iarktgebühre:n geöffnet werden.

u
a

,(el t

s4
(1) Der Verkauf von Waren (auch zum Verzehr an Ort und Stelle) darf nur von
den zugeiviesenen Ständen l.,rährend der festgesetzten Marktzeiten erfolgen.
(2) Gem. S 68 a Gevr0 dürfen alkoholfreie Getränke und zubereitete Speisen
zum Verzehr an Ort und Stelle verabreicht rr,erden. Die Abgabe von alkolrol-ischen
Geträni<a ist nur zulässig, \^/enn die Stadt Elze im Einzelfall eine Gestattung
nach den Vorschriften des $ 12 des Gaststät,i,engesetzes erteiit hat.

s5
(1) Jeder Anbieter hat ein deutlich lesbares Schild nrit seinem Vor- und Zunamen
(bzr';. Fi-rrna) und vollständiger Anschrift und ein Preisverzeichnis fÜr seine
l'Jaren/ Leistungen anzubringen .

(2) Jeder Anbieter ist verpflichtet, seinen Stand und die angrenzencjen Frei-
f1ächen stets sauber zu halten und ihn insbes. nach Beendigung des l'rleihnachts-
narktes seuber zu hinterlassen. Ebenso ist jeder zur Beseiiigung der selbdt
verursachten Verunreinigungen verpflichtet
(3) Die Stadt Elze stellt Abfallbehälter zur Verfügung.Die Anbieter sind be-
rechtigi, AbfäIle im Sinne der Abiallbeseitungsverordnung des Landkreises
Fiildesheirn einzubringen. Abfall- und Packpapier sind so zu lagern, daß si-e
nicht unrherfliegen können.

56

(1) Die Stadt Etze ist berechtigt, Stände zu schließen und/oder Anbj-eter vom

l''larkt zu verv.'eisen, wenn die Anr.reisungen der -Stadt' Etze und ihrer Mitarbeiter
nicht befolgt r.rerden oder wenn es im öffeni,licherr fnteresse erforderlich ist.
Hierzu zählen insbes

I



a)

b)

unhygienrsche oder gesundheitsgefährclende Zustände,

grobe und/oder rviecierholte Verstöße gegen Vorschriften zum Schutz der Ver-
braucher (2. B. Firmenschi-ld, Preisauszeichnung, Eichvorschriften),

c) das Fehlen einer Haftpflichtversi.cheru nach S I Abs. 2 W"b*r(t*r.-.)
d) die Nichtzahlung der I'iarktgebÜhren,

e) die liichtbefolgung der Anordnungen der Stadt EIze.

Denr Anbieter kann'Gelegenheit gegeben werden, Beanstandungen unverzüglich
abzustellen. Die Schließung/Verweisung gj.li für die restliche Dauer des je-
r,;eiligen Veranstaltungstages, sofern der Anbieter nicht vorher den ordnungs-
gemäßen Zustand wiederhergestellt oder den Anvreisungen Folge geleistet hat.
Eirr Anspruch auf Erstattung der llarktgebühren besteht bei einer Schließung/
Platzvenreisung nicht.
(2) Die l,larktvervreisung kenn auf Dauer ausgesprochen werden, vJenn

a) durch Tatsachen die Unzuverlässigkeit eines Anbieters ervriesen ist oder

b) ein Anbieter wiederholt grobe Verstöße gegen diese Satzung begeht und.ihm
die l4arktvervreisung i,orher schriftlich angedroht vrurde

$7 l

Die'gem. S 71 GeviO zugelassene Vergütung einschl...eines i'lerbekostenan-
teil-s sovrie von Sicherheitsleistungen richtet sich nach der l4arktgebühren-
orCnung der Stadt Elze in der jeweils geltenden Fassung

s8
(1) Für die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und 0rdnung gelten
cii-e allgemeinen Gesetze. Jedermann hat sich so zu verhal-ten, daß der Markt-
verkehr nicht beeinträchtigt vrird. Insbes. dürfen andere Petsonen auf dem
l.iarktgelände nicht behindeit oder belästigt werden, Das I'titbringen von Hunden
rst nicht Eestattet.
(2) I'ier gegen Abs. l Satz 2 bis 4 verstößt, kann nach den Vorschriften cjes
I'liedeis. Gesetzes über die öffentliche Sicherheit und Ordnung vom Marktge-
l-äncie verrviesen vlerden

se
(1) Anbieter, Käufer u. a. Personen betreten den Marktplatz auf eigene Ge-
fahr. Di.e Stadt Elze übernimmt keine Haftung, sol.reit nicht eine gesetzliche
Verpflichtung besteht. Si.e haftet auch nicht für Schäden, die an Ständen,
Fahrzeuoen, l,laren und privaten Eigentum entstanden sind.
(2) Jeder Anbieter haftet der Stadt Elze gegenüber für alle aus der l'larkt-
benutzung entstandenen Schäden, auch wenn sie von Gehilfen oder Lieferanten
verursechtvlurden.AnbieterhabendieStacjtvona].lenAnsprÜchenDritter
freizustellen. Die Stadt ist berechtigt, den Nachleis über das Bestehen einer
Haftpflichtversicherung zu verlangen und hiervon die öffnung.von Ständen
abhängrg' zu machen.

s10

Diese Satzung Lritt an 1. 72. 1987 in Kraft-



\
Anl age. 2

Satzung
' der'Stadt Elze über die Teilnahme am h,eihnachtsmarkt

Auf Grund der $$ 6, I und 40 der t'Jiedersächsischen Gemeindeordnung (NG0)
j.n der Fassung vom 10. 5. 1986 - Niecjers. GVBI. S. 740 - hat der Rat der
Stadt EIze in seiner Sitzung am 1987 folgende Satzung besehlossen:

: - s1
Die Stadt EIze betreibt einen Weihnachtsmarkt, der vom Landkreis Hildes-

heim nach dön Vorschriften der $$ 68 und 69 
- der Gevrerbeordnung festgesetzt

v;urce. Für Anbieter und Besucher des kJeihnachtsmarktes geli,en die fäif-
nahrnebestimmungen dieser Satzung.

s2
(1) Die Teilnehme ist jedermann im Rahmen der geltenden Vorschriften und
des Festsetzungsbescheides gestattet. Anbieter benöti.gen eine Seisegerverbe-
karte nur, soleit sie eine Tätigkeit gem. $ 55 Abs. 1Nr.2 Ger.r0 ausüben.

(2) Anbieter vrerden zugelassen, sovreit Standplätze zur Verfügung stehen.
Gehen mehrere Bevrerbungen böi der Stadt Elze ein, so r'rerden die Plätze in
c'er Reihenfolge des zeitlichen Eingangs vergeQen. Die Ber,rerbungen s lnd
schriftlich unter Angabe cjes ausgeschriebenen Vor- und.Zunamens bzvr. o'ei
vollständigen Firma, cjer Anschrift und der angebotenen l"iaren oder Leistun-
gen einzureichen.
(3) Die Siadt Elze ist berechtigt, von den Anbietern den Nachvreis der per-
sönlichen Zuverlässigkeit zu. verJ-angen; von Anbietern, die keine Reisege-
vrerbekarte besitzen, kann sie die Vbrlage eines Führungszeugnisses und
einer Auskünft aus dem Gelerbezentralregister verlangen
(4) Um eine Vielfalt des Angebots zu eihalten, ist die Stadt Elze außerdem
berechtigt, Anbieter auch dann zurückzuweisen, lrrenn noch freie Standplätze
zur VerfÜgung stehen.. Eine Zurückweisung nach dieser Vorschrift soll jedoch
nur erfolgen, wenn bereits mindestens zwei gleichartige Anbieter vorrängig
berücksichtigt werden müssen.

(5) Scheidet ein Anbieter aus, so vergibt die Stadt EIze den freigewordenen
Platz nach den Vorschriften der Absätze 3 und 4. Ausgeschieden ist ein An-
bieter, \,.,Bnn er sein Ausscheiden der Stacjt Elze mitgeteitt oder_?gineir (L
Sle_nlplalz_nicht einqenommen hat oder wenn er ausgeschlossen wuide. Ein
ausgeschiedener BewöTbeflh-at bei einer erneuten Bewerbung keinen Ansprtrch
auf bevorzugte Berücksichtigung
(6) Die Teilnahme am l.Jeihnachtsmarkt begründet keinen Anspruch auf Platzzu-
weisung in den folgenden Jahren; die Teilnehmer sind jedoch berechtigt,
sich während des laufenden l''iarktes zur Teilnahme im nächsten Jahr erneut
zu bev.,erben.

a


